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Demnächst
Durchskleine
Melchaatobelwandern

Obwalden Für den Sonntag,
19. Juni, organisiert der Verein
Obwaldner Wanderwege eine
knapp fünfstündige Wanderung
im kleinen Melchaatobel. Vom
Giswiler Bahnhof geht’s über
den Cholplatz, Rindenhüttli
nach Widenschwendli und über
Brunnenmad und Bärfallen wie-
der zurück. Besammlung: 9 Uhr,
Bahnhof Giswil. Über die
Durchführung gibt der Wander-
leiter am Vortag ab 17 Uhr Aus-
kunft. Verpflegung aus dem
Rucksack. Gute Wanderschuhe
und Wanderstöcke sind sehr
empfohlen. Anmeldung bis
Freitag, 17. Juni, 18 Uhr, an Er-
win Müller, Tel. 0416751810
oder chm.mueller@bluewin.ch.

Sommerausstellung
imSkulpturenpark

Ennetbürgen Der Skulpturen-
park Ennetbürgen ist eine ganz-
jährige Skulpturenschau auf
freiem Feld. Die Sommeraus-
stellung wird ergänzt mit neuen
Werken von 40 Künstlerinnen
und Künstlern. Vernissage am
Samstag, 18. Juni, 17 bis 19.30
Uhr, beim Hangar (vis-à-vis Res-
taurant Nidair) an der Stanser-
strasse 81. Infos unter www.
skulpturenpark-ennetbuergen.ch.

Ein harmonischer Sommerstart
Zwischen Brau- und Brennhafen der Getränke Lussi AG in Oberdorf lud die Stanser Musik zum Sommerkonzert.

Otmar Näpflin

Was sich zu Coronazeiten für die
Musikantenschar bereits als op-
timales Probelokal eignete, kam
auch vergangenen Samstag-
abend erneut zum Zug. Familie
Lussi machte es möglich, dass
zwischen Brau- und Brennhafen
beschwingte Melodien zur Auf-
führung gelangten. Wenn der
Publikumsaufmarsch vielleicht
nicht ganz den Erwartungen ent-
sprach, so gab es durchwegs zu-
friedene Zuhörende. Ans Publi-
kum gerichtet, meinte Präsiden-
tin Judith Theiler: «Wir schätzen
es sehr, dass Sie hier sind. Bei
dem grossen Konzertangebot
dieses Wochenende erachten
wir dies nicht als selbstverständ-
lich.» Es folgte ein stündiger
Blasmusikmarathon erster Güte
mit Melodien querbeet; sehr zü-
gig, schmissig, temperament-
voll, aber auch lieblich.

Es gehört zum guten Ton,
dass bei blasmusikalischen Ver-
anstaltungen die ganz Band-
breite ausgelotet wird. Cere-
ghetti bewies da ein besonders
gutes Händchen. Schon der
Einstieg mit dem 1893 kompo-
nierten Militärmarsch «The Li-
berty Bell» erlangt angesichts
der momentanen Weltlage be-
sondere Aufmerksamkeit. Im
dreisätzigen Werk «Dublin Pic-
tures» bringt der Fribourger
Marc Jeanbourquin irische Mu-
sikkultur und Fröhlichkeit zum
Ausdruck. Willy Fransen gibt in
«Adios Havana» einen klang-
vollen Reisebericht nach Kuba
wieder. Unsterblich sind die
vielen Songs von Mani Matter.
«S’Zündhölzli» hat Mario Bür-

ki ausgezeichnet vertont, das
die Stanser Musiker wohl-
dosiert intonierten. Spanische
Lebhaftigkeit liegt dem schnel-
len Marsch «Amparito Roca»
zugrunde. Jazzig ging es in
«Caravan» zur Sache. Es ist
eine der bekanntesten von rund
2000 Melodien Duke Elling-
tons, der die Stile Latin und
Big Band Jazz ausgezeichnet
kombinierte.

Vergnüglichemusikalische
Unterhaltungsreise
«A Whiter Shade Of Pale»,
übersetzt «Eine Spur bleicher»,
nennt sich der erfolgreichste

Hit der britischen Band Procol
Harum. «Can’t Take My Eyes
Off You», zu Deutsch «Ich kann
meine Augen nicht von dir neh-
men», ist eine weltbekannte
Melodie aus den 70er-Jahren.
«ABBA Gold» ist ein Medley
von Ron Sebregts alias Jakob de
Haan, das die Hits «Dancing
Queen», «Mamma Mia», «Fer-
nando» und «The Winner
Takes It All» umfasst. Mit all
diesen Werken gefielen die 40
Musikanten der Harmoniemu-
sik Stans bei ihrem Publikum.
Mit «Apertum», was «freier
Himmel» oder «offener Raum»
bedeutet, plus zwei Zugaben

klang diese vergnügliche Unter-
haltungsreise im speziellen
Ambiente aus.

ArrivederciRoberto –
tantegrazie
Obwohl sich der 32-jährige Voll-
blutmusiker Roberto Cereghet-
ti aus Mendrisio erst nach der
Winkelriedfeier aus Stans ver-
abschiedet, so stimmt sein Weg-
zug sehr wehmütig. Denn die
Stanser Musik durfte vierein-
halb tolle und lehrreiche Jahre
mit dem blasmusikalischen
Schwergewicht aus dem Tessin
erleben. Judith Theiler richtete
anerkennende Worte an den

Maestro und sagte ganz tref-
fend: «Roberto, deine effizien-
te Probenarbeit begeisterte
uns. Du hast uns sehr gefor-
dert, aber auch gefördert.»

Und weiter: «Deine Faszi-
nation für die Musik motivierte
uns. Du warst eine echte Berei-
cherung für uns, und mit dir
musikalisch unterwegs sein zu
dürfen, machte grosse Freu-
de.» Theiler würdigte Cere-
ghettis Verdienste mit der
Übergabe eines Gutscheins
für Familienferien. Die Nach-
folge Cereghettis wird der
30-jährige Remo Abächerli aus
Giswil antreten.

Schöne Lieder und unheimliche Sagen
Die Kernser Singbuben sangen am Sonntagmittag in der Frutt-Kapelle – inklusive Liebeserklärung an «Oobwald».

Robert Hess

Selbstverständlich gehörte zu
den Darbietungen auch die
«alte» gesangliche Liebeserklä-
rung an den Kanton, das Lied
«Oh, mis liebs Obwaldner Länd-
li» dazu. Mit «Vo Luzärn gäge
Wäggis zue», «Det äne am Bär-
gli», «Summervegeli», «Dr
Chärnser», «Dui bisch äs här-
zigs Meiteli» und vielen anderen
schönen Liedern sangen sich die
vier Buben in die Herzen der
Zuhörerinnen und Zuhörer in
der Frutt-Kapelle.

Viel grösser wäre die Freude
bei den anwesenden Freunden
und Gönnern der Kernser Sing-
buben gewesen, wenn der 1949
von Jost Marty gegründete Chor
nicht mit Nachwuchssorgen zu
kämpfen hätte. Von früher 16
Buben istderChoraufeinhalbes
Dutzend geschrumpft. Das Frei-
zeitangebot ist für die Jungen
eben heute sehr gross und viel-
fältig,dochderTrägervereinund
vor allem auch die Leiterin My-
riam Ettlin wollen alles dafür
tun, dass es die Kernser Singbu-
ben auch künftig gibt. Willkom-
men sind auch Buben aus ande-
ren Obwaldner Gemeinden oder
aus Nidwalden. Aber Buben

müssten es sein! Ettlin ist Kon-
taktperson und führt auch
«Schnupperproben» durch.

DieMatineeexistiert
seitdemJahr2000
Angesagt war am Sonntag die
wegen der Pandemie zweimal
verschobene 20. Frutt-Matinee
«Musik und Literatur am Melch-
see», zu der Gemeinderat Ste-
phan Flück zu Beginn begrüsste
hatte. «Mit dieser Veranstal-
tungsreihe möchte der im Jahr

2000 gegründete Trägerverein
Ehemalige und Freunde der
Kernser Singbuben neben dem
Chorgesang auch einen Beitrag
zur Förderung der einheimi-
schen Literatur leisten», so der
Aktuar des Vereins weiter. Der
Anlass findet immer in der Frutt-
Kapelle und meistens am ersten
Sonntag der Frutt-Sommer-
saison statt. Einige Besucherin-
nen und Besucher mehr wären
am vergangenen Sonntag will-
kommen gewesen, doch die

Sonne lockte eben auch. Immer-
hin war der Kernser Gemeinde-
rat mit Beat von Deschwanden,
Stefan Flück – zwei ehemaligen
Singbuben – sowie Pius Hofer
vertreten.

AusdemReich
derSagen
Für den traditionellen literari-
schen Teil des Anlasses war
diesmal Ignaz Egger aus Giswil
besorgt. Mit markanter Stimme
umrahmte er die gesanglichen

Darbietungen der Singbuben
mit Sagen rund um Kerns, die
der 2020 verstorbene Pfarrer
Karl Imfeld über Jahre gesam-
melt und in einem Buch aufge-
zeichnet hatte. Egger verstand
es ausgezeichnet, die sprachli-
chen Besonderheiten des Dia-
lektes von Pfarrer Imfeld in sei-
ne Vorträge aufzunehmen und
das Publikum in die oft harten
Geschichten und Begebenhei-
ten mit dem entsprechenden
Nachdruck in der Stimme mit-
zunehmen. Die folgende kurze
Sage nach Aufzeichnung von
Pfarrer Imfeld möge einen Ein-
blick in die Welt der Kernser
Gespenster vermitteln:

«Nuvor zwenzg Jahrähedmä
a dr Wisserler-Chappelä ai d
Galgächappelä gseid, wil ganz
friächer dert ussä der Galgä
gschtandä isch.
Im Winter – äs isch amenä Aabä
gsi – isch der Briäfträger chrydä-
bleichä afä voWysserlä i d Poscht
umächo. Was ai midem syg, hed
der Poschthalter gfragd. Der
Briäfträger heds schiär nid firä-
brachd. Bi der Galgächappelä syg
im äs gruisigs Gschpeischt verko.
Äs heig der Chopf underem Arm
treid und mid dä Zendä
pflätsched.»

Die Kernser Singbuben bei ihremAuftritt an der 20. Ausgabe von «Musik & Literatur amMelchsee» in der
Frutt-Kapelle. Bild: Robert Hess (Melchsee-Frutt, 12. Juni 2022)

Links:DieHarmoniemusik spielt in ungewohnter Umgebung bei der Getränke Lussi AG.Rechts:Präsidentin Judith Theilermit Dirigent Rober-
to Cereghetti, der zum Abschied einen Reisegutschein erhielt. Bilder: Otmar Näpflin (Oberdorf, 13. Juni 2022)
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